
STELLENGESUCHE
Erfahrener

Zahntechnikermeister
sucht nach langjähriger Selb-
ständigkeit neuen Wirkungs-
kreis in Cuxhaven und Umge-
bung. Vorzugsweise im Praxis-
labor, diesbezüglich gerne mit
Neugründung. Fundierte
Kenntnisse in allen Gebieten
der Zahntechnik vorhanden,
explizit in Verbindung mit der
Digitalisierung im Zahntech-
nikhandwerk (Cad und Cam).
Betriebswirtschaftliches Den-
ken und Handeln. Mitarbeiter-
führung und Ausbildung wäre
möglich. Kontaktaufnahme un-
ter CN-Z-11666

Das BBW (Berufsbildungswerk Cadenberge Stade gGmbH) ist seit 40 Jahren
als Bildungsanbieter im norddeutschen Raum tätig, zertifiziert und von der
Agentur für Arbeit anerkannt. Mehr über uns finden Sie auf unserer Website.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zeitnah eine/n

Finanzbuchhalter/in (m/w/d)
Es handelt sich um eine unbefristete Stelle mit einem Stellenumfang
von 25 Wochenstunden.

Ihr Aufgabenbereich:
Die Finanzbuchhaltung, die Erfassung von Einnahmen, Ausgaben,
Kreditoren und Debitoren, die Durchführung des Zahlungsverkehrs
sowie administrative Tätigkeiten.

Das bringen Sie mit:
- Sie verfügen über eine kaufmännische Berufsausbildung.
- Kenntnisse im Finanz- und Rechnungswesen.
- Die Arbeit mit Lexware und MS-Office ist Ihnen nicht fremd.
- Sie sind organisiert und können sehr eigenständig arbeiten.
- Sie können effektiv mit anderen Abteilungen zusammenarbeiten
und kommunizieren.

- Sie verfügen über mehrjährige Berufserfahrung in dem Bereich.

Das bieten wir Ihnen:
- Eine vielseitige Tätigkeit im Rahmen eines interdisziplinären Teams.
- Große Handlungs- und Entscheidungsspielräume.
- Ein tolles, kleines Team.
- Individuelle Entwicklungsmöglichkeiten.
- Diensthandy, Fahrkarte.
- Homeoffice-Möglichkeit.
- Möglichkeit des Bikeleasings.
- Firmenfitness.
- Bezahlung nach Haustarif in Anlehnung an den TV-L.

Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige
Bewerbung per E-Mail:

Berufsbildungswerk
Cadenberge Stade gGmbH
Töpferstraße 4 · 21781 Cadenberge
info@bbw-cadenberge.de

www.bbw-cadenberge.de
zertifiziert nach DIN EN ISO 9001

STELLENANGEBOTE

Wahlbekanntmachung
des Samtgemeindewahlleiters der Samtgemeinde Börde

Lamstedt

Samtgemeindebürgermeister/in-Wahl
am 09. Juni 2024

Gemäß § 16 des Niedersächsischen Kommunalwahlgesetzes
(NKWG) vom 28.01.2014 (Nds. GVBl. Nr. 3/2014 S. 35) in
der zurzeit geltenden Fassung in Verbindung mit § 45 b
Absatz 4 und § 45 i NKWG gebe ich für die Wahl der
Bürgermeisterin/ des Bürgermeisters folgendes bekannt:
Aufgrund des vorzeitigen Ausscheidens des vormaligen
Samtgemeindebürgermeisters Holger Meyer ist eine
Nachfolgerin oder ein Nachfolger für die Restdauer der
laufenden und die Dauer der folgenden allgemeinen Wahl-
periode der Vertretung zu wählen. Die Amtszeit endet somit
am 31.10.2031.
I Nach Beschluss des Rates der Samtgemeinde Börde
Lamstedt findet die Wahl der Bürgermeisterin/ des Bürger-
meisters für die Samtgemeinde Börde Lamstedt am Sonn-
tag, 09. Juni 2024 in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr statt.
Erhält von mehreren Bewerberinnen/Bewerbern keine/r
mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen, so findet am
23. Juni 2024 eine Stichwahl in der Zeit von 08:00 bis 18:00
Uhr unter den beiden Bewerberinnen/Bewerbern statt,
welche bei der ersten Wahl die meisten Stimmen erhalten
haben.
II Zahl und Abgrenzung der Wahlbereiche
Das Gebiet der Samtgemeinde Börde Lamstedt bildet
gemäß § 7 Abs. 2 Niedersächsisches Kommunalwahlgesetz
(NKWG) einen Wahlbereich für die Samtgemeindebürger-
meister/in-Wahl.
III Für die Wahl der Samtgemeindebürgermeisterin/des
Samtgemeindebürgermeisters fordere ich hiermit - zur
möglichst frühzeitigen - Einreichung von Wahlvorschlägen
auf. Die Wahlvorschläge müssen nach Inhalt und Form den
gesetzlichen Vorschriften entsprechen. Jeder Wahlvor-
schlag darf den Namen nur einer wählbaren Bewerberin
oder eines wählbaren Bewerbers enthalten. Diesbezüglich
wird insbesondere auf die Bestimmungen der §§ 21 bis 26
und 45 d NKWG und der §§ 31 bis 33 Niedersächsische
Kommunalwahlordnung (NKWO) vom 05.07.2006
(Nds.GVBl. S. 280) in der zurzeit geltenden Fassung
hingewiesen. Sie sollen nach dem Muster der Anlage 5 a zu
§ 32 NKWO eingereicht werden.
IV Jeder Wahlvorschlag muss von dem für das Wahlgebiet
zuständigen Parteiorgan, von drei Wahlberechtigten der
Wählergruppe, von der wahlberechtigten Einzelperson
oder, bei einem Wahlvorschlag einer nicht wahlberechtig-
ten, aber wählbaren Einzelperson, von dieser selbst
unterzeichnet sein (§ 45 d Abs. 3 NKWG).
Der Wahlvorschlag muss außerdem von mindestens 54
Wahlberechtigten persönlich und handschriftlich unter-
zeichnet sein. Zum Zeitpunkt der Unterzeichnung muss die
Wahlberechtigung gegeben sein und ist bei Einreichung des
Wahlvorschlags nachzuweisen (§ 45 d Absatz 3 NKWG).
Unterstützungsunterschriften sind auf den amtlichen
Formblättern nach dem Muster der Anlage 6 a NKWO unter
Beachtung der in § 32 Abs. 2 bis 4 NKWO genannten
Vorschriften zu erbringen. Entsprechende Vordrucke
können auf Anfrage gerne übersendet werden.
Jede wahlberechtigte Person darf nur einen Wahlvorschlag
unterzeichnen. Wenn eine wahlberechtigte Person für eine
Direktwahl mehr als einen Wahlvorschlag unterzeichnet
hat, so sind deren Unterschriften auf Wahlvorschlägen
ungültig, die bei der Gemeinde nach der ersten Bestätigung
der Wahlberechtigung zu prüfen sind.
Folgende Parteien und Wählergruppen sind gemäß § 45 d
Absatz 4 in Verbindung mit § 21 Abs. 10 NKWG von der
Pflicht zur Beibringung der Unterstützungsunterschriften
ausgenommen:
• Christlich Demokratische Union Deutschlands

in Niedersachsen (CDU)
• Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
• BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
• Freie Demokratische Partei (FDP)
• DIE LINKE. Niedersachsen (DIE LINKE.)
• Alternative für Deutschland (AfD)
• Bürgerliste Börde Lamstedt (BL Börde Lamstedt)
• Wählergemeinschaft „Wir für die Börde“ (WG

„Wir für die Börde“)
• der bisherige Amtsinhaber
V Einreichen von Wahlvorschlägen
Wahlvorschläge für die Samtgemeindebürgermeister/in-
Wahl sind möglichst frühzeitig, spätestens jedoch bis
Montag, 06. Mai 2024, 18.00 Uhr, (34. Tag vor der Wahl) bei
der zuständigen Samtgemeindewahlleitung (Postanschrift:
Samtgemeindewahlleitung der Samtgemeinde Börde
Lamstedt, Schützenstraße 20, 21769 Lamstedt) schriftlich
einzureichen (§ 21 Abs. 2 NKWG).
Wahlleiter: Henning von Bargen
Stellv. Wahlleiterin: Zoe von See
VI Wahlanzeige
Parteien, die an der Samtgemeindebürgermeister/in-Wahl
teilnehmen wollen, aber oben nicht aufgeführt sind, werden
hiermit aufgefordert, eine Wahlanzeige (§ 22 Abs. 1 NKWG)
bis zum 23. April 2024 an die Niedersächsische Landes-
wahlleiterin, Lavesallee 6, 30169 Hannover, zu senden.
Der Wahlanzeige sind die schriftliche Satzung und das
schriftliche Programm der Partei sowie der Nachweis über
einen satzungsgemäß bestellten Landesvorstand beizu-
fügen. Ist ein Landesvorstand nicht bestellt, so ist ein
Nachweis über den satzungsgemäß bestellten Bundes-
vorstand beizufügen.
Auf die Vorschriften über Inhalt und Form der Wahlvor-
schläge, der beizufügenden Unterlagen und der Wahlanzeige
(§§ 21 bis 26, 45a bis 45i NKWG, §§ 31 bis 35 Niedersächsi-
sche Kommunalwahlordnung) wird besonders hingewiesen.
Für weitere Auskünfte im Zusammenhang mit den
Kommunalwahlen steht das Wahlbüro in 21769 Lamstedt,
Schützenstraße 20 (Rathaus), Zoe von See, Tel.: 04773/
899-103, zur Verfügung.
Lamstedt, den 02. März 2024 Henning von Bargen

Samtgemeindewahlleiter

Gemeinde Stinstedt
Die nächste Sitzung des Rates der Gemeinde Stinstedt
findet am Dienstag, 05. März 2024, 20.00 Uhr im
Clubzimmer der Gastwirtschaft Stockfisch, Lamstedter
Straße 12, 21772 Stinstedt-Moorausmoor, statt.
Tagesordnung: Annahme von Zuwendungen für den Kin-
dergarten Stinstedt.
Es schließt sich ein nichtöffentlicher Teil an. Im
Anschluss an den öffentlichen Teil der Sitzung haben die
Einwohner/innen der Gemeinde Stinstedt Gelegenheit,
Anfragen an den Rat zu richten.

Stinstedt, 2. März 2024 Klaus Steffens
Bürgermeister

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Gemeinsame Bekanntmachung
der Samtgemeinden Börde Lamstedt, Hemmoor und Land Hadeln

Bildung der Wahlvorstände
Für die Europawahl am 09.06.2024 und die in der Samtgemeinde Börde Lamstedt mit ihr ver-
bundenen Direktwahl der Samtgemeindebürgermeisterin/des Samtgemeindebürgermeisters
werden in den vorgenannten Samtgemeinden die Wahlvorstände für die Wahlbezirke gebildet.
Nach § 5 Absatz 3 Europawahlgesetz (EuWG) in Verbindung mit § 9 Absatz 2 Bundeswahl-
gesetz (BWG) und § 11 Absätze 1 und 2 Niedersächsisches Kommunalwahlgesetz (NKWG)
sind bei der Berufung der Beisitzer der Wahlvorstände die in dem jeweiligen Bezirk
vertretenden Parteien nach Möglichkeit zu berücksichtigen.
Die im Wahlgebiet der Samtgemeinden vertretenen Parteien haben hiermit die Möglichkeit,
bis zum 16.03.2024 Wahlberechtigte als Mitglieder des Wahlvorstands vorzuschlagen.
Wahlbewerber, Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge und stellvertretende Vertrauens-
personen dürfen gemäß § 4 EuWG in Verbindung mit § 9 Absatz 3 BWG und § 13 Absatz 2
NKWG nicht in den Wahlvorstand berufen werden.
Die Übernahme eines Wahlehrenamtes können nach § 9 Eurowahlordnung (EuWO) ablehnen:
1. Mitglieder der Bundesregierung oder einer Landesregierung sowie einer mit dieser

vergleichbaren Regierung eines der übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union,
2. Mitglieder des Europäischen Parlaments, des Deutschen Bundestages oder eines Landtages

sowie eines Parlaments in den übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union, das dem
Deutschen Bundestag oder einem Landtag vergleichbar ist,

3. Wahlberechtigte, die am Wahltage das 67. Lebensjahr vollendet haben,
4. Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass ihnen die Fürsorge für ihre Familie die

Ausübung des Amtes in besonderer Weise erschwert,
5. Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie aus dringenden beruflichen Gründen oder

durch Krankheit oder Behinderung oder aus einem sonstigen wichtigen Grunde gehindert
sind, das Amt ordnungsmäßig auszuüben.

Die Übernahme eines Wahlehrenamtes können nach § 13 Absatz 3 NKWG ablehnen:
1. die Mitglieder des Bundestages und der Bundesregierung sowie des Landtages und der

Landesregierung,
2. die im öffentlichen Dienst Beschäftigten, die amtlich mit der Vorbereitung und Durch-

führung der Wahl oder mit der Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit
betraut sind,

3. Wahlberechtigte, die das 67. Lebensjahr vollendet haben,
4. Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass ihnen die Fürsorge für ihre Familie die

Ausübung des Amtes in besonderer Weise erschwert,
5. Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie aus dringendem beruflichem Grund oder

durch Krankheit oder Gebrechen verhindert sind, das Amt ordnungsgemäß auszuüben,
6. Wahlberechtigte, die sich am Wahltag aus zwingenden Gründen außerhalb ihres Wohn-

ortes aufhalten.
02.03.2024

Samtgemeinde Börde Lamstedt Samtgemeinde Hemmoor Samtgemeinde Land Hadeln
Der Samtgemeindebürgermeister Der Samtgemeindebürgermeister Der Samtgemeindebürgermeister

In Vertretung Jan Tiedemann Frank Thielebeule
Henning von Bargen

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Sitzungen des Kreistages des Landkreises Cuxhaven
und seiner Ausschüsse

In der 10. Kalenderwoche findet folgende Sitzung statt:
- am Mittwoch, 06.03.2024, 16:00 Uhr im Sitzungssaal des Kreis-
hauses Cuxhaven, Vincent-Lübeck-Str. 2, 27474 Cuxhaven, die
15. öffentliche Sitzung des Kreistages.
Die Tagesordnung hängt im Kreishaus Cuxhaven aus und kann über
das Kreistagsinformationssystem www.landkreis-cuxhaven.de/kreis-
tagsinformationssystem eingesehen werden.
Cuxhaven, 02.03.2024 Landkreis Cuxhaven

Der Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
Verkaufsoffener Sonntag am 07.04.2024

für den gesamten Bereich der Ortschaft Lamstedt
Die Samtgemeinde Börde Lamstedt erlässt aufgrund des § 5
Abs. 1 des Niedersächsischen Ladenöffnungszeitengesetzes
(NLöffVZG) in der zurzeit geltenden Fassung die folgende
Allgemeinverfügung:
Sämtliche Verkaufsstellen nach § 2 Abs. 1 NLöffVZG dür-
fen im gesamten Bereich der Ortschaft Lamstedt am
Sonntag, den 07.04.2024 in der Zeit von 12:00 bis 17:00 Uhr
geöffnet werden.
Begründung:
Der Gewerbeverein „Börde Lamstedt hat`s e. V.“ beantrag-
te, an dem genannten Sonntag die Zulassung der Öffnung
von Verkaufsstellen in der Zeit von 12:00 Uhr bis 17:00 Uhr
zur Durchführung eines verkaufsoffenen Sonntags. Nach §
5 Abs. 1 NLöffVZG kann die zuständige Behörde auf Antrag
zulassen, dass die Verkaufsstellen in der Gemeinde oder in
Ortsbereichen abweichend von § 4 Abs. 1 NLöffVZG hinaus
an Sonntagen geöffnet werden dürfen, wenn dafür ein be-
sonderer Anlass vorliegt, ein öffentliches Interesse an der
Belebung der Gemeinde oder eines Ortsbereiches oder an
der überörtlichen Sichtbarkeit der Gemeinde besteht, wel-
ches das Interesse am Schutz des Sonntags überwiegt oder
ein sonstiger rechtfertigender Sachgrund vorliegt.
Ein solcher Anlass nach § 5 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 NLöffVZG und
ein öffentliches Interesse nach § 5 Abs. 1 S. 1 Nr. 2
NLöffVZG liegen hier vor, da im Rahmen des verkaufsoffe-
nen Sonntages ein Frühjahrsmarkt mit verschiedenen Ver-
zehrständen, Kinderfahrgeschäften, Präsentationsständen
von Vereinen und Hobbykünstlern sowie einer Oldtimer-
Show mit historischen Zweirädern in der Ortsmitte von
Lamstedt stattfinden wird. Der Frühjahrsmarkt hat sich in
den vergangenen Jahrzehnten etabliert und überregionale
Bedeutung, wodurch mit der vierfachen Anzahl an Besu-
chern im Vergleich zu üblichen Verkaufstagen gerechnet
wird. Im Zuge des Anhörungsverfahrens sind betroffene
Stellen vorab beteiligt worden. Die übrigen gesetzlichen
Vorschriften nach dem NLöffVZG sind ebenfalls erfüllt.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht
Stade, Am Sande 4a, 21682 Stade, erhoben werden.
Auf die Einhaltung der Arbeitsschutzregelungen nach § 7
NLöffVZG sowie die Vorschriften des Arbeitszeitgesetzes,
der geltenden Tarifverträge, des Mutterschutzgesetzes und
des Jugendarbeitsschutzgesetzes wird hingewiesen. Diese
Allgemeinverfügung gilt gem. § 41 Abs. 4 Verwaltungsver-
fahrensgesetz (VwVfG) am Tag nach der öffentlichen Be-
kanntmachung als bekanntgegeben.

Allgemeiner Vertreter des Samtgemeindebürgermeisters
Henning von Bargen

Bäderbetriebsgesellschaft Hadeln GmbH,
Goethestr. 12a, 21762 Otterndorf

Bekanntmachung des Beschlusses der Gesell-
schafterversammlung über den Jahresabschluss
2021 der Bäderbetriebsgesellschaft Hadeln GmbH

sowie Entlastung des Geschäftsführers
Der Jahresabschluss der Bäderbetriebsgesellschaft Ha-
deln GmbH zum 31.12.2021 wurde durch das Rechnungs-
prüfungsamt des Landkreises Cuxhaven geprüft. Als Er-
gebnis der Prüfung hat das Rechnungsprüfungsamt den
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk wie folgt er-
teilt:
Das Rechnungsprüfungsamt hat den Jahresabschluss der
Bäderbetriebsgesellschaft Hadeln GmbH zum 31.12.2021
– bestehend aus der Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis
31.12.2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Dar-
stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden –
geprüft. Darüber hinaus hat das Rechnungsprüfungsamt
den Lagebericht geprüft.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnisse
– entspricht der beigefüge Jahresabschluss in allen we-

sentlichen Belangen den Vorschriften der Eigenbe-
triebsverordnung Niedersachsen (EigBetrVO Nds.)
i.V.m. den für Kapitalgesellschaften geltenden han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesell-
schaft sowie ihrer Ertragslage und

– vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vor-
schriften der EigBetrVO Nds. und stellt die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend
dar.

Aufgrund dieser Beurteilungen erklären wir gemäß § 322
Abs. 3 Satz 1 HGB, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab-
schlusses und des Lageberichtes geführt hat.
Cuxhaven, den 22.01.2024

Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Cuxhaven
Orth-Krack

Die Gesellschafterversammlung hat in der Sitzung am
28.08.2023 folgendes beschlossen.
– Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 und der Lagebe-

richt werden festgestellt.
– Dem Geschäftsführer wird Entlastung erteilt.
– Der Jahresverlust wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Der Jahresabschluss, der Lagebericht und die Erfolgs-
übersicht liegen in der Zeit vom 11.03.2024 bis zum
22.03.2024 während der Dienststunden zur Einsichtnah-
me in den Büroräumen der Sole-Therme in Otterndorf,
Goethestraße 12a öffentlich aus.

Otterndorf, 23.02.2024

Frank Thielebeule
Geschäftsführer

BEKANNTMACHUNGEN

KONTAKTE
Neu Renata Tel. 0 47 64 / 6 65

3 Modelle 0152 / 5148 29 08 STD

REISE / KUR / ERHOLUNG

Das seriöse Umfeld garantiert Vertrauen und
Beachtung. Ihre Anzeige im Anzeigenteil Ihrer Lokalzeitung oder
auch in den Sonderthemen und Beilagen zu ausgesuchten
Anlässen profitiert von dem Vertrauen, das unserer seriösen Be-
richterstattung entgegen gebracht wird. Sprechen Sie uns an:

0 47 21- 585 222 • anzeigen@cuxonline.de • www.cn-online
0 47 51- 901 110 • anzeigen@nez.de • www.nez.de

Auch wenige Worte können Trost spenden – eine Nachrufanzeige in der Lokalzeitung erinnert an Verstorbene.
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